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Diese Veranstaltung richtet sich an:
Vorstände und Umsetzungsverantwortliche aus den Bereichen 
Treasury und Risikomanagement

Diskrepanzen zwischen Modellannahmen und Realität führen bei 
der Umsetzung der Asset Allokation häufig zu unerwarteten Ver-
lusten bzw. zum Verlassen der strategischen Allokation in volatilen 
Marktphasen. Die folgende Marktberuhigung einhergehend mit 
Wertsteigerungen kann dann nicht mehr gewinnbringend genutzt 
werden. Um dies zu verhindern, ist ein Prozess zu definieren, wie die 
Asset Allokation in die Institutssteuerung zu integrieren ist. 

Herausforderungen des Marktumfelds und zunehmend strengere 
regulatorische Anforderungen werden das Ertragspotenzial der 
Kreditinstitute in Zukunft weiter reduzieren. Gleichzeitig stehen 
die Institute vor der Herausforderung, ihre Robustheit auch in 
Stressphasen zu verbessern. In diesem Spannungsfeld gewinnt die 
Vernetzung der Asset Allokation mit der Gesamtbanksteuerung 
an Bedeutung. Eine robuste Asset Allokation verkraftet Stresssitu-
ationen und daraus resultierende Marktvolatilitäten wie es in den 
MaRisk gefordert wird. 

Im Seminar werden Zusammenhänge und Abhängigkeiten zwi-
schen der Asset Allokation und der Gesamtbanksteuerung verdeut-
licht und Verbesserungsvorschläge aufgezeigt. 

Ihr Nutzen:
óó Modellannahmen einer strategischen Asset Allokation werden 

auf ihre Praxistauglichkeit überprüft. Abweichungen zwischen 
Modell und Umsetzung werden quantifiziert

óó Zusammenhänge zwischen Asset Allokation, Risikotragfähigkeit 
und Stress-Szenarien werden praxisnah aufgezeigt

óó Fallstricke der Umsetzung einer Asset Allokation werden aufge-
zeigt und es werden praxisnahe Lösungsansätze vorgestellt

óó Aufsichtsrechtliche Rahmenbedingungen und deren Wirkung 
auf Struktur, Ertrag und Risiko werden diskutiert

Inhaltsschwerpunkte:
Risikotragfähigkeit

óó Abgleich der Modellannahmen mit der Umsetzbarkeit in 
konkrete Produkte unter den organisatorischen Rahmenbedin-
gungen des Instituts

óó Überprüfung der Methoden zur Risikoquantifizierung neuer Pro-
dukte und Integration der Asset Allokation in die Gesamtbank-
Risikotragfähigkeit

óó Entwicklung historischer und hypothetischer Stresstests für die 
Asset Allokation

Strategie
óó Voraussetzung für eine erfolgreiche Asset Allokation und ein 

erfolgreiches Portfoliomanagement
óó Optimierung der Eigenanlagen und Eigenanlagenstrategie 

unter Vermeidung von Teilrisiken und volatilen Bewertungser-
gebnissen.

óó Auswahl eines Steuerungsansatzes
óó Berücksichtigung aufsichtsrechtlicher Rahmenbedingungen 

(z.B. MaRisk, Basel III, NPP, Konzentrationen, Limitvergabe und 
–überprüfung)

Steuerung
óó Ableitung strategischer und taktischer Bandbreiten und deren 

Integration in die Risikotragfähigkeit
óó Berücksichtigung eines Risikofrühwarnsystems.
óó Abgleich der präferierten Anlagestrategie,- richtlinien mit der 

Asset Allokation
óó Beachtung Markttiming und Hedgestrategien
óó Auswirkung der neuen Liquiditätskennzahlen LCR und NSFR auf 

die Asset Allokation und auf die Eigenanlagen-Strategie
óó Erfolgsmessung, Reporting und Ergebnisaufspaltung
óó Moderne Kennzahlen zur Beurteilung des Ertrags- und Risiko-

profils
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Ihre Dozenten:
Jan Kühne, ifb AG,  ist Managing Consultant der ifb AG. Er berät Kredi-
tinstitute zu den Themen Aufsichtsrecht, Risikomanagement und Tre-
asury. Seine Beratungsschwerpunkte sind insbesondere die Umsetzung 
der MaRisk im Eigenhandel, Gesamtbank-Risikotragfähigkeitsrech-
nung, Marktpreis- und Liquiditätsrisikomanagement sowie Steuerung 
der Eigenanlagen.

Heimo Scherer, ifb AG, ist Managing Consultant der ifb AG. Er berät 
Banken zu den Themen Treasury und Liquiditätssteuerung.  Seine Be-
ratungsschwerpunkte sind insbesondere die strategische Optimierung 
der Zinsbuchsteuerung, die Asset Allokation in Eigenanlagen, das Port-
foliomanagement sowie das Liquiditätsmanagement gemäß neuester 
regulatorischer Anforderungen.

Ansprechpartner für inhaltliche Fragen
Selbstverständlich stehen wir Ihnen auch gerne für  
weitergehende Fragen oder Informationen zur Verfügung.
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